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Berlin. Os-
wald Berliner ist in seiner Brunnen-
straße 140 gelegenen Villa an den
Folgen der Zuckerkrankheit, kurz vor
Vollendung des 68. Lebensjahres, ver-
storben. ?Das Fest der goldenen Hoch-
zeit konnte der 79jährige, seit 3 Jahren
pensionirte, ehemalige Bantbuchhalter
Alex. Schmechel mit seiner Gattin
Emilie, geb. Janicke, Johanniterstraße
No. 3 feiern. Der Chef der Börsen-
buchdruckerei von Denier <d Nicolas,

Herr Nicolas, feierte sein Wjähriges
Berufsjubiläum. Dr. Phil. Meyer,
Theilhaber eines größeren Unternch-
mens in Hannover, befindet sich hier in
Untersuchungshaft unter der Anschul-
digung, die minderjährige Tochter eines
Stettiner Fabrikanten entführt zu
haben. !Äim Reiten im Dienst
tödtlich verunglückt ist der Lieutenant
Edwin von Bischoffshausen vom 4.
Garde - Regiment zu Fuß während der
Offizier - Reitstunde des Regiments
in der Reitbahn des 2. Garde-Ulanen-
Regiments. Geldbriesträger Hugo
Schwarz, der im September vorigen
Jahres nach Unterschlagung von 13,-
700 Mark flüchtig geworden war, ist in
London verhaftet worden. Er hatte
sich dort den Namen Franz Wester-
mann beigelegt. -Wegen Herausfor-
derung zum Zweikampf mit tödtlichen
Waffen bezw. wegen Kartellträger er-
hiekt der Referendar a. D. Paul Rühle
drei Wochen, der Assessor Müller drei
Tage Festung. Freiwillig aus dem
Leben schieden: aus Gram über de»
Tod seiner Frau der 64 Jahre alte
Maurer Friedrich Gravenhorst, Tilsi-
terstraße No. 45; wegen eines schweren
Lungen- und Athemleidens der jäh-
rige Putzer A. Blanckenburg, Stargar-

derstraße No. 35, ivegen Rückganges
seiner wirthschaftlichen Verhältnisse,
der 47jährige früher« Fuhrherr August
Areßner; weil ihm das Leben ?gleich-
gültig" geworden war der Tischler
Gernandt, Eisenbahnstrahe, und aus
unbekannten Gründen der 28jährig«
Kaufmann Willy Krüger, Zossener-
straße No. 6.

Pr. - Eyl äu. Auf der dem

Raub der Flammen geworden.
Rastenburg. Einen weiblichen

Nachtwächter hat die Gemeinde Alt-

Rosethal. Das wackere Frauchen ver-

sieht den ihr übertragenen Posten schon
recht lange und besitzt das vollste Ver-
trauen der Dorfbewohner und des Ge-
meindevorstandes. Als Gemeinde-
botin monirt die Beamtin auch säurmge
Steuerzahler.

Danzig. S«chs Monate Ge-
fängniß erhielt die unverehelichte Adrl-

dem Messer bearbeitet hatte. Nachts

Werder, statt. Aus dem Hinterhalte

nimmt zu Beginn des nächsten Jahres
dieses Amt.

Reh ho f. Die Mitglieder der
Molkerei - Genossenschaft Montauer-

nen Tafeläussatz.
Marienburg. Der 12 Jahre

alte Sohn Arthur des Schneiders Eh-

Pyritz. Die Stadtverordnetin
wählten den Polizei - Inspektor Dr.
Weiße in Remscheid zum hiesigen Bür-

leibte sich der 85jährige Rentier Piritz,

Kehle durchschnitt.
Stargard. In die Jhna siel

b«i der rothen Brücke das 4jährige

Kind des Arbeiters Ullrich. Der Tisch-
l«rl«hrling W. Luckow sprang schnell
entschlossen dem Kinde nach und bracht«
es unversehrt an's Ufer.

Stralsund. Ihre goldene

scheu Eheleute.

Altona. Der 17'ährige U«hi»
ling Dietze von hier fiel auf der Werst
von Blohn <K 80ß in Hamburg infolge
eines Fehltritts in's Wasser und er-
trank. Ernst Friedrichs, früherer
Inspektor der Osdorfer Armenanstalt,
starb hier im Alter von 78 Jahren.

Avenloft. Dem Gastwirth
Andresen ging das Wohnhaus in
Flammen aus.

Barmstedt. Die 13jährige
Schuhmacherstochter Schirmer stieß die
brennende Petroleumlampe um, wobei
die Kleider desMädchens Feuer singen;
die Bedauernswerth« trug schwere
Brandwunden davon.

Blankenese. Durch Umwer-
fen einer Lampe entstand in dem mit
weicher Bedachung versehenen Stallge-
bäude des Milchhändlers Nötiger in
der Hauptstraße Feuer, welches das
Gebäude zum Theil zerstörte. Das
ebenfalls mit weicher Bedachung ver-
sehene benachbarte Haus des Glasers
PH. Temme hat durch Wasserschaden

längere Zeit sich den Namen Schmidt
beigelegt hatte, um so der Militär-
pflicht zu entgehen, wurde verhaftet.

Provinz Schlesien.
Nieder-Hartmannsdorf.

schästigt. Plötzlich stürzte die Wand
eines Grabens zusammen und ver-
schüttete zwei Arbeiter. Hilfe war so-
fort zur Stelle, doch war es nur mög-
lich, einen der Verschütteten lebend
an's Tageslicht zu bringen. Der

todt!"' "

Oels. Zum Tode verurtheilte
das Schwurgericht den Arbeiter Titze,
der sein« Frau ermordet hatte.

Zwei zwölfjäh-

bei hackt« der Schulknabe Zimmerlinz
seinem Mitschüler Berthold mit der
Axt die rechte Hand ab.

Prinikenau. Auf Brandstif-
tung zurückzuführen ist ein Feuer, wel-
ches das dem Hüttenarbeiter Thomas
gehörig« Wohnhaus in Asche legte.
Nur mit größter Anstrengung gelang
es der Feuerwehr, die benachbarten
Gebäude zu schützen.

Ratibor. Der frühere Land-
tagsabgeordnete für den Wahlkreis
Ratibor, Eduard Za-
ruba, ist gestorben.

Brllmberg. Ihre diamantene
Hochzeit begingen die Rentier Wilhelm
Schleising'schen Eheleute. Dem Ju-
belpaar ist die Jubiläummedaille ver-

liehen worden.
Exin. In Conrurs gerieth der

Handelsmann Aaron Baum.
Kolmar. Wegen Unterschlagung,

! Betruges und schwerer Urkundensäl-
j schung erhielt d?t Kreiskassen-Gehilfe

! Max Obst von hier i. P. 2 Jahre Ge-
fängniß.

> Obornik. Der 62 Jahre alte
Knecht Karl Meinert machte in der

j Nnemietschkowö'er Forst aus unbe-
! kannten Gründen durch Erhängen sei-

j Nenlssen. In einer Schonung
bei Sitzenrode fand man den hiesigen

I Aus einem Trep-
! penfenster der zweiten Etage des Hau-

CeNe. Gestorben ist nach langem
! schweren Kranksein Pastor Fueß in
l Altencelle.
! Hildes he im. Der Stadtfuper-

intendent und Oberconsistorialrath
Dr. Hahn beging sein SvjährigeS
Amlsjubiläum.

! Goslar. D«r Fahnenjunker
Schlägel von dem hier garnisonirenden
1. Bataillon des 5. Hannoverschen In-
fanterie - Regiments No. 1W machte
den Versuch, sich selbst zu tödten, indem
er sich eine Revolverkugel in die Brust
schoß.

! Leer. Ter Arbeiter Wilh. Stör»

Canals, mit dem Kopfe nach unten, die
Leich« des etwa 21 Jahre alten Berg-

Paderborn. Eine Reihe von
BetrUaereien brachte d«m Arbeiter Jo-

Hann Oestreich aus Meschede 1j Jahre
Gefängniß ein.

Rhein«. Zum hiesigen
Bürgermeister wählte man Dr. Hellen-
brcach in Münster.

Siegen. Auf traurige Weise 'am
der 37jährige unverheirathete Sattler-

krankt, wurde er auf Anrathen des
Arztes ins städtische Krankenhaus ver-
bracht. den Ficberphantasicn er-

folgte. '

zurückgelegte 60jährige Juristenlauf-

Düsseldorf. In Eonkurs ge-
rieth der Architekt Ernst Müller.

55 Jahre alte Tagelöhner Robert
Weinreis. Er gerieth mit dem Kopse
in das im Keller befindliche Maschi-

Efs e n. Die Firma Krupp läßt

den Bedürfnissen nicht mehr genügt.
Das Krankenhaus, für dessen Bau

schon vor längerer Zeit Ii

Dotzheim. Feuer zerstörte die
Maschinenfabrik von Philippi-Kalk-

-700 Arbeiter sind brodlos. Die

beträgt 32,000 Mark.
Frankfurt. Adolph Klotz und

Frau Katharina geborene Kopp be-

Altenburg. Im Alter von 65
Jahren ist Edgar Brehm aus Unter-
renthendorf gestorben, der jiingsteSohn

Chr. L. Brehm, und der letzte^Bruder
Naturforschers A. E. Brehm.

Bierst e d t. Das Stallgebäude
des Kotsassen Hermann Schliephake
brannte bis auf den massiven unteren
Theil ab. Sehr gefährdet war ein
dicht daran stehender Kornspeicher des
Ackermannes Lohl. Es gelang indeß,

erte der Vorschmied Wilh. Abendroth

Bufleben. Bahnarbeiter Ro-
bert Schlöffe! stürzte auf dem hiesigen

frühere Polizeisergeant Motschmann,

zuletzt Metteur des ?Generalanzei-
gers".

Dörfles. Ein Dieb stattete dem

Bäckermeister Keil einen ?Besuch" ab
s und hieß aus der Ladenlasse 1500
! Mark mitgehen.

! Leipzig. In Cuxhaven wurde
j der steckbrieflich verfolgte Coinmis
Gottfried Hermann Schulze von hier,
der seinem Chef Anfang August 2300

Mark unterschlagen hatt« und slüchiig
geworden war, festgenommen. Er soll
sich auch noch verschiedentlicher Wechsel-
fälschungen schuldig gemacht haben.
Die Manusakturwaaren - Firma G.
Goldstein sallirte mit Verbindlichkeiten
in Höhe von 200,000 M.

l Leisnig. Dem Hauptmann im
! hier garnisonirenden 2. Bataillon des

Jnfanterie-Reaiments No. 179, Pauk.

Sohn des Geh. Kirchenraths'Superin-
tendent D. Pank in Leipzig, wurde
für die von ihm bewirkte Errettung
mehrerer Kinder aus der Gefahr, von

einem durchgehenden Gefährt überfah-
ren zu werden, die silberne Lebensret-

beul nach Radeburg abgehenden Zug in
der Nähe des Dippelsdorfer Teiches
zum Entgleisen brachte. Es ist dies
der hiesige Arbeiter Moritz Henker. Er
gestand die That ein.

Neugruna. Richard Hosfmann,
der erste hiesige Lehrer, ist zum Ober-
lehrer ernannt worden.

Noss« n. Maurermeister Fiedler,
der seit 20 Jahren als Stadtverordne-
ter thätig ist, wurde zum Stadtrath
gewählt.

Oberwiesenthal. Weil er

sich des ?Lebens nicht mehr freute", er-

zartesten Alter.

Verdachte des Mordes verhaftete Otto

zogen beurkundet hat, zu einem Monat
Gefängniß.

Babenhausen. Nach kurzem

Alter von 94 Jahren,

arbeiter Wilhelm Alsenz aus Ober-

glückliche erlitt schreckliche Quetschver-

Stunden. In den Rhein hat sich die
hier wohnend« virheirathete Sängerin
Wichert von Frankfurt a. M. gestürzt.
Ein Schiffer hörte den Hilferuf der
Frau und rettete die Lebensmüde.

Kulmbach. Einen Akt der Rache
verübte der Brauerei - Arbeiter Joh.

Hektoliter Inhalt im Werthe von 1000

L a n d a u. Kößlarn (Rotthal)

Mattig h o 112 e n. Fabrikbesitzer
eines Herzschlages verschieden.

Moos. Der 70jährige Bauer
Langmantel wurde überfalle» und sei-

brannten 2000 Schock Getreide und aI-

(XX) Mark. Eigenthümer des Anwesens

Weisse n b u r g a. S. Großes

gen zum Meineid angestiftet haben soll.

Stuttgart. Im Hotel Elephant
zu Brixen hatte sich der Reisende Otlo
Kohn aus Stuttgart mit brennender
Cigarre zu Bett gelegt. Er wurde am
Morgen infolge Erstickung todt aufge-
funden. Das Bett und die Zimmer-
einrichtung, waren zum Theile ver-

Gaildorf. Unter s«in schwer Ge-
ladenes Fuhrwerk gerieth an einer ab-
schlüssigen Stelle' der verheirathete
Knecht Wieland aus Oberroth. Dem

! Verunglückten mußte im Aezirlskran-
tenhaus das linke Bein amputirt wer-

B' 112
den Grund niedergebrannt ist das den
Söldnern Heim und Weiß gehörige

l Doppelwohnhaus. Die Feuerwehren
von 8011, Dürnau und hier halten
vollauf zu thun, um die Nachbargebäu-

> de zu beschützen.
Geislingen. Bon der deutschen

Part«! ist für di« Landtagswaht die
Wiederaufstellung der Candidatur des
Oelonomieraths Bantleon beschlossen
worden.

Typhus ausgebrochen. Einige Kranke
sind in das hiesig« Krankenhaus ver-

bracht worden.
Großkuchen. Die Gendarme-

rie verhaftete den 19 Jahre allen
Maurer Josef Sternbacher; derselbe
wollte einer Dorfschonen einen nächt-
lichen Besuch abstatten; sein Werben
fand aber kein Gehör. Aus Zorn
über die ihm widerfahrene Abweisung
steckte er das Haus, in dem seine An-
gebetete wohnte, in Brand.

herab stürzte.
Isny. Im 96. Lebensjahr starb

die älteste Einwohnerin, Frau L. Flei-

l > N chts b ch ' d von
6 Familien bewohnten Hause des
Schreiners Schaible in der Ledergasse
ein Brand aus. Trotz der angestreng-
testen Thätigkeit der Feuerwehr wurde
auch das Vorderhaus von Dreher
Weit und Korbmacher Waller von den
Flammen ergriffen; beide Gebäude
brannten vollständig nieder. Die ange-

werden.
Kleinsachsenheim. Wegen

Verdachts des Diebstahls wurde der 13
Jahre alte Christian Fiedler von hier
festgenommen.

Mannheim. Schiffer Otto De-
cker aus Siegelbach suchte in Mann-
heim einen Gefangenen zu befreien
und griff dabei den Schutzmann mit
dem Messer an. Der Polizist überwäl-

jedoch den Angreifer, der blind

Menningen. Auf dem Bahn-
hof gerieth der 24jährige Bahnarbeiter
Anton Kempf zwischen die Puffer
liche Verletzungen.

Off« nburg. Wegen Unterschla-
gung erkannte die Strafkammer gegen
den 26jährigen Unterlehrer E. Mül-
ler von Bühl auf 10 Monate Gefäng-
niß.

Pfaffe n w «I le r. Beim Essen
einer Blutwurst erstickte in der Wirth-
schaft ?Zum Pflug" der 49jährige
Schuhmacher C. Müller.

Reichenau. Fischer und Reb-
mann Max Beck von Oberzell wurde
beim Dungaussühren von einem ihm
begegnenden Fuhrwerk erfaßt und zu
Boden gedrückt. Dabei erlitt er schwere
Verletzungen. Da der Bedauernswer-
the als Ernährer seiner Angehörigen

für die Familie.
Riederna. S. Bürgermeister

Metzler erfuhr als solch«! eine einstim-
mige Wiederwahl.

Schön wald. Joseph

Haus ab.

Groß-Niedesh«im. Bienen-
züchter Georg Reiß feierte in außerge-

wöhnlicher Frische seinen 90. Geburts-
tag. Er behandelt noch allein mit Ei-
fer und großer Liebe seine Bienenvöl-
ker. Seit 75 Jahren arbeitet derselbe
mit großen Erfolgen im Bienenstand
und dürfte wohl als Züchter wie an

Jahren der ältest« Imker in Deutsch-
land sein.

j G b

Landau. Das Kriegsgericht ver-

urtheilte den Gemeinen Wilhelm Kes-
sel vom 17. Jnsanterie-Regiment in

2 Jahren Gefängniß.
Nelil> o fen, Der 17jährige Fa.

Arbeiter Michael Borne einen Messer-

dcn war.
Waren. Als ein Opfer ihrcZ Be-

rufes starb im Stifte Bethlehem ,'u

Käthe Martens, Tcs'ter des C. Mar-
tens hierselbst. Bei der aufopfernden
Pflege Typhuskranker hitte sich die
Verstorbene den Keim zu schwerer
K>ankh:it geholt, der sie nach inehr-
wöll,entlichen Leiden erlag.

Ludwig beabsiciitigt. aus d«n Weiten
am Phisosophenwege (hinter ?Fridas
Frieden") ein neues Palais zu er-
bauen.

liegenden Getreidedampfer verunglückte
der Wäger Rogge. Derselbe wollte ein
ihm von einem Leichter zugeworfenes
Tau ergreifen, stürzte dabei über Bord
und wurde von dem starken Strom
fortgerissen. Der Verunglückte binter-

ihn zu und stieß ihm ein Messer in die
Brust. Joans ist schwer verletzt; der
Stich ging dicht am Herzen vorbei.

751,329. Sein 50jähriges Beruss-

Lüders. Wilhelm Bcrendson,' der

erlitt die Wittwe Lehrend, Bussestraße
9, tödtliche Verletzungen.

ScHivciz.
Lichtensteig. Frau Dr. Eng-

ster - Wirt ist in «inem Anfalle geisti-

thes und der Bezirksschulpsleg« einge-
weiht.

Rich« nthal. Hier ist im Heu-
stocke des Landwirthes Alois Broch in
Singerhäusern Feuer ausgebrochen.

rin Frau Elisabeth Urban, Wehrgasse
No. 26, feierte ihr 50jährig«s Beruss-
jubiläum. Der im 2. Bezirk«, Glo-
ckengasse No. 18 wohnhafte H«rr David
Herrnfeld feierte die diamantene Hoch-
greise Ehepaar Herr Herrnfeld ist
90, seine Frau 87 Jahre. Kauf-

gen Verdachtes des Verbrechens desße-
truges verhaftet. Der Polizei-Ober-
conimissär Ferdinand sich in

Budapest. Der Violinvirtuose
Franz Liedl, früher Dirigent des
Volkstheater- Orchesters, ist gestorben.

bereits im Jahr« 1889 amtlich für todt

auszuliefern.
?Den Schulkindern der

Stadt Basel wurde jüngst «in Festtag
improvisirt, der ihnen noch im Ge-

Kinder der Primär- und Sekundär-
schulen, über 10,000 an Zahl, wurden
korbweis« mit Aepseln beschenkt, und
zwar nicht von der Schul« aus oder von

den Dorfgemeinden des benachbarten
Kantons Baselland. Zum Andenken
an den unerhörten Obstsegen dieses
Herbstes hatten 45 Gemeinden zusam-
men ca. 2,250 Körbe voll Aepsel und
zwar nicht etiva Abfallobst, sondern

mit der man vormaleinst in so bitterer
Fehde lag, daß an «ine Wiederversöh-
nung kein Mensch zu denken wagte.
Und nun mußten es die Enkel erleben,
daß sie zu Tausenden mit Körb«n und
Säcken und Netzen in die Schul« mar-
schirten, um r«ich beschenkt von den
Leuten von Baselland heimzukehren.

Dank dem Muthe zwei««
in Magyar - Banhegyeser Postamt An-

bruch in dieses Amt vernklt »oord»a.
Die Mädchen hatten sich schon in iy»

an das stoßenden

Mann durch «in Hoffenster hineinge-
klettert war. Ohne viel Federlesensgab das eine Fräulein aus den Ein»

selbe zum Fenster hinau'ssprang und
Fersengeld gab. Der Vorfall hat in
dem sonst stillen Ort großes Aufsehen

Oberst - Lieutenant Mganoni, Kom-
mandant des 10. Artillerie - Regi-
ments, ivegen einer unheilbaren

Auf einem Tische lagen zwei verschlos-

sn die Offiziere des 10. Artillerie-Re-
giments ?, der Schlüssel der Regi-
mentskasse und ein offener Zettel, der
die Wort« enthielt: ?Meine Krank-

leben. Man benachrichtig« meinen
Britder in schonender Weise." Oberst
Mganoni war als Offizier sehr ange-

nen langgehegten Mordplan aus. Er
schlich Nachts in das Haus des Man-

der Mörder das Bettzeug inßrand und
wollt« flüchten. Auf der Flucht iourde
er vom Vater" d«r Ermordeten erkannt;

aNjihm Wahnsinnssymptom« consta»

Schienen und Schwellen llbxr einer
nahezu I<X> Fuß tiefen Höhlung frei in
der Luft schwebten. Da Jocevic wußte,
daß binnen Kurzem ein Zug aus Spa-

zwei Pechfackeln, die er anzündete, wo-

rauf er dem Zuge auf etwa 10V UardS
entgegeneilte. Er stellte sich mitten
auf's Geleise, unablässig die Fackeln
schwingend. Der Lokomotivführer
des herannahenden Zuges, Anton' Po-
letnag, tonnte dank diesem Signal den

bedienstete führte, rechtzeitig zum Sie--,

hen bringen.
Ts-.

In Shanghai haben die Frauen >iel?

Vorurtheile ihres Landes über Bork»
geworfen. Sie haben eine Frauenzei-

werden durch ?Bloomers" ersetzt. Sie
bekämpfen die Verunstaltung derFüße.
tragen statt der Baumwollgamaschen

ges und der betrogene Ehemann erstach

jungen Pajor. Der Mörder wurde
verhaftet.
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